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BLINDOW: Unsere Hochschule zeichnet sich 
sowohl durch die hohe inhaltliche Qualität der 
Ausbildung als auch durch die große Praxisnähe 
unserer Studiengänge aus. Das erreichen wir 
unter anderem durch unsere Schwerpunktmodu
und die umfangreichen Praktikumsphasen, die 
alle Studenten absolvieren müssen. Im Verbund 
mit der Bernd-Blindow-Gruppe können wir 
unseren Schülern und Studierenden von der 
Fachhochschulreife oder Abitur, über den Beru
sabschluss und Bachelor bis zum Master alles aus 
einer Hand anbieten. Besonders stolz sind wir 
übrigens auf die hohe zeitliche Flexibilität der 
Studiengänge, die wir unseren angehenden 
Akademikern anbieten können. Denn neben den 
verschiedenen Studienformen, angefangen vom 
Präsenzstudium über das Fernstudium bis hin zu 
virtuellen Vorlesungen, besteht jederzeit die 
Möglichkeit zwischen diesen verschiedenen 
Formen zu wechseln. 

Das mit den virtuellen Vorlesungen klingt Das mit den virtuellen Vorlesungen klingt Das mit den virtuellen Vorlesungen klingt Das mit den virtuellen Vorlesungen klingt 
zieziezieziemmmmlich spannend. Was genau hat es sich denn lich spannend. Was genau hat es sich denn lich spannend. Was genau hat es sich denn lich spannend. Was genau hat es sich denn 
damit auf sich?damit auf sich?damit auf sich?damit auf sich?    

BLINDOW: Vom Prinzip her läuft es bei den 
Virtuellen Veranstaltungen ähnlich wie in einer 
„realen“  Vorlesung  an der  Uni ab.  Nur  einfach 
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                                und von quasi überall der  
Ausführungen des jeweiligen Dozenten folgen. 
Die Software simuliert dabei eine vollständige 
Klassenraumsituation und erlaubt unter anderem 
das Übertragen von multimedialen Inhalten. Im 
Gegensatz zum „klassischen“ Fernstudium, wo 
man mit dem Lernstoff meistens irgendwie 
alleine zurechtkommen muss, ermöglicht diese 
Funktion ein gemeinsames Arbeiten an Übungen 
oder Schriftstücken via Whiteboard sowie die 
gleichzeitige Diskussion aller anwesenden 
Teilnehmer. Darüber hinaus ermöglicht unser 
System jederzeitiges Chatten und Rückfragen der 
Studierenden während der Vorträge. Somit 
können Unklarheiten gleich vor Ort geklärt 
werden ohne sie sich umständlich über andere 
Wege erläutern lassen zu müssen. Somit wech-
seln sich didaktische Methoden wie Vorträge mit 
Gruppenarbeiten, Übungen oder Diskussionen 
ähnlich wie in einem realen Hörsaal ab.     
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BLINDOW: Studieren wird nun an jedem Ort und 
zu jeder Zeit möglich. Es gab sogar schon Studen-
ten, die während einer Vorlesung im Liegestuhl    
am Stand oder am Kaffeetisch bei den Schwie-
gereltern gesessen haben. Insbesondere für 
Studierende mit einer hohen zeitlichen Belastung 
durch den Beruf oder die Familie ermöglicht 
diese Studienform ein äußerst flexibles Lernen. 
Zudem tragen die kleinen Vorlesungsgruppen in 
den virtuellen Räumen zu einem intensiven 
Austausch zwischen Lehrenden und Studierenden 
bei. Mögliche Fragen können sofort geklärt 
werden und die visuelle Aufbereitung des Lehr-
stoffes durch den Dozenten bietet die gleichen 
Vorteile wie in einer „echten“ Vorlesung. Nur das 
man dazu eben nicht extra an die Uni fahren 
muss, sondern in den eigenen vier Wänden 
bleiben kann. Die speziell angepassten Lehrma-
terialien unterstützen den Studienfortschritt noch 

sätzlich.    
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Oliver BraunOliver BraunOliver BraunOliver Braun    

Hauptfeldwebel d.R. 
 

Oliver Braun wurde 1978 in Kassel geboren und 
wurde 1998 nach der allgemeinen Grundausbil-
dung zum Soldaten auf Zeit übernommen. Im 
Anschluss daran wurde er zum Materialnachweis-
unteroffizier sowie im Panzerflugabwehrbataillon 
300 am Gerät der Flugabwehrtruppe ausgebildet.  

Lange Zeit als Ausbilder in der Grundausbildung 
eingesetzt wurde Oliver Braun später nach Fritzlar 
versetzt, wo er seinen Anspruch auf Freistellung 
vom militärischen Dienst ab 2008 nutzte, um bei 
der DIPLOMA ein Präsenzstudium der Betriebs-
wirtschaftslehre (B.A.) zu beginnen. 

Im Jahr 2010 aus der Bundeswehr entlassen 
beendete Oliver Braun nur kurze Zeit später auch 
die akademische Ausbildung als Bachelor of Arts. 
Seit 2011 arbeitet er als Eventmanager in einem 
regionalen Marketingunternehmen. 

 

                                            

    

Die im Jahr 1998 gegründete DIPLOMA Hoch-
schule    ist eine privat geführte Bildungseinrichtung 
und Teil des Unternehmensverbundes der Bernd-
Blindow-Gruppe. Alle Studiengänge der staatlich 
anerkannten Hochschule sind von namhaften 
Agenturen akkreditiert und genießen auch inter-
national einen guten Ruf. 

Für die berufsbegleitend ausgerichtete akademi-
sche Ausbildung von jährlich bis zu 1.800 Studen-
ten an zahlreichen Studienzentren im gesamten 
Bundesgebiet stehen über 300 erfahrene Profes-
soren und Dozenten zur Verfügung.  

 

Kontakt: 
DIPLOMA Private Hochschulgesellschaft mbH 
 

Fon: +49 (0) 57 22. 286 997 32 
Fax: +49 (0) 57 22. 286 997 33 
www.diploma.de 

BRAUN: Die DIPLOMA Hochschule wurde mir von 
einem ehemaligen Kameraden empfohlen, der 
dort ebenfalls ein Fernstudium absolviert hatte. 
Dabei spielte für mich die Anzahl der Kommilito-
nen in den Studiengängen eine entscheidende 
Rolle. Denn anders als beispielsweise an der 
Universität Kassel, bei der ich mich nebenbei 
auch beworben hatte, gibt es hier keine riesigen 
Vorlesungsräume, wo sich teilweise 500 und 
mehr Studenten auf engstem Raum zusammen-
drängen. Ganz im Gegenteil dazu finden die 
Vorlesungen in einem Klassenraum statt, der 
dem Klassenzimmer in einer Schule recht ähnlich 
sieht. Mit insgesamt 13 Studenten war die Größe 
des Hörsaals sehr überschaubar, wodurch man 
immer das Gefühl hatte, von den Dozenten auch 
wirklich wahrgenommen zu werden. Das Klein-
gruppenprinzip sowie das durchstrukturierte 
Studium waren dann am Ende die ausschlagge-
benden Gründe, warum ich mich für die 
DIPLOMA entschieden habe.  
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BRAUN: Die theoretischen Grundlagen in meiner 
Vertiefungsrichtung Tourismus- und Eventmana-
gement wurden durch die Dozenten umfassend 
unterrichtet, doch gibt es für die tägliche Arbeit 
eines Eventmanagers eben keine fest zementier-
ten Verhaltensmuster., um für den Beruf des 
Eventmanagers umfassend vorbereitet zu sein 
und sich ein Bild über die spätere berufliche 
Tätigkeit machen zu können. Im Zuge meines 
Praktikums habe ich im Endeffekt alles das 
gelernt, was mich für den Einstieg ins Berufsleben 
maßgeblich vorangebracht hat. Denn ich durfte 
mehrere echte Veranstaltungen mitorganisieren 
und konnte hierbei alle wichtigen Schritte prak-
tisch vollziehen. Angefangen von der Konzeption 
über die Kalkulation, die Durchführung bis hin 
zur Evaluation nach erfolgreichem Veranstal-
tungsende. Hinzu kommt außerdem, dass ich 
dank des halbjährigen Praktikums zu meinem 
derzeitigen Arbeitgeber gekommen bin und hier 
später als Eventmanager eingestellt wurde. Aus 
meiner Sicht spielt das Praxissemester daher eine 
zentrale Rolle beim erfolgreichen Bestehen des 

gesamten Studiums.     
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BLINDOW: Dank der breit gefächerten Zulas-
sungskriterien stehen die Türen unserer Hoch-
schule sehr vielen potenziellen Studierenden 
offen. Als Voraussetzung für ein Studium zum 
Betriebswirt (B.A.) ist die Fachhochschulreife oder 
eine als gleichwertig anerkannte Ausbildung    
nachzuweisen. Das bedeutet, dass auch Meister, 
staatlich geprüfte Betriebswirte sowie Fachkauf-
leute oder verwandte Fortbildungsabschlüsse an 
unserer Hochschule ein Studium beginnen und 
beruflich durchstarten können. Dies gilt natürlich 
gleichermaßen für Personen mit einem Berufsab-
schluss, die die Zulassungsprüfung bei uns 
bestehen. Das BWL-Studium selbst ist in der 
Präsenzform auf sechs Semester und in der 
Fernstudienvariante auf sieben Semester ausge-
legt. Der Studiengang zielt auf die Übernahme 
oder erfolgreiche Weiterführung einer Fach- oder 
Führungsaufgabe in einem Unternehmen ab. Es 
vermittelt in den ersten Semestern betriebswirt-
schaftliche Grundlagen aus den Bereichen Recht, 
Organisationslehre, Logistik, Investition und 
Finanzierung, Personalwesen, VWL und Rech-
nungswesen. Darüber hinaus werden während 
des Studiums fachübergreifende wissenschaftliche 
Methoden und sozialwissenschaftliche Grundla-
gen wie Rhetorik, Wirtschaftsenglisch, Statistik 
oder Informatik gelehrt. Um das Ganze noch 
weiter zu vertiefen stehen im letzten Drittel des 
Studiums noch Kompetenzen aus dem Bereich 
der Unternehmensführung sowie die Praxisphase 
und die Bachelorarbeit auf dem Lehrplan. Unsere 
angehenden Akademiker spezialisieren sich im 
Verlauf des Studiums zudem auf einen arbeits-
marktorientierten Schwerpunkt wie Finanzdienst-
leistungen, internationale BWL oder Tourismus- 
oder Eventmanagement.  

BRAUN: An dieser Stelle kann ich noch ergänzen, 
dass für die Immatrikulation im Gegensatz zu 
anderen Universitäten kein „Numerus Clausus“, 
also eine bestimmte Mindestnote, als Zulassungs-
voraussetzung nachgewiesen werden musste. (sg)    

 


